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In der Ukraine wird für die kommenden Jahre - im zeitlichen Vorfeld der Fußball-Europameisterschaft 2012 - mit einer erheblichen Zunahme des Hotelbaus gerechnet. Im Jahre 2008 laufen nach Angaben von Projektentwicklern und Investoren bereits insgesamt 80 Neubau- und Rekonstruktionsvorhaben. Immer mehr ukrainische und ausländische Unternehmen steigen neu in das Geschäft mit Hotelbauten ein. Vor allem im lukrativen Hochpreissegment wollen verschiedene Hotelketten durch die Errichtung neuer Luxusherbergen ihre Marktposition stärken.

Bei den Neuvorhaben dürfte es allerdings zu Verzögerungen beziehungsweise zum Scheitern nicht weniger Projekte kommen, da das Verfahren der Zuweisung von Baugrundstücken sehr schwerfällig und zeitaufwändig und oft auch durch Korruption deformiert ist. Dasselbe gilt für die Erlangung von Baugenehmigungen. Hinzu kommen die hohen Grundstückspreise in den Ballungszentren, allen voran Kiew.

Trotz der zum Teil schwierigen Rahmenbedingungen sind 2007 sowohl ukrainische als auch ausländische Projektentwickler, Investoren (darunter transnationale Hotelketten) und Baufirmen neu in das Geschäft mit Hotelneubauten eingestiegen. Inzwischen betätigen sich die meisten führenden ukrainischen Industrie- und Finanzgruppen im Bau und Betrieb von Hotels. Hierzu zählen System Capital Management (SKM, Donezk), Interpipe (Dnipropetrowsk), "Privat" (ebenfalls Dnipropetrowsk), NRB Ukraina (Kiew) und Industrial Union of Donbass (ISD, Donezk).

Erste ukrainische Hotelketten schicken sich an, im Hochpreissegment in Wettbewerb zu transnationalen Ketten zu treten wie z.B. Premier Hotels (mit ausländischer Muttergesellschaft, nämlich der niederländischen VS Energy International B.V., die zur Gruppe VS Energy des Politikers und stellvertretenden Vorsitzenden der russischen Staatsduma Aleksandr Babakow gehört) sowie Business Hotels Alliance (beide Kiew). Die letztgenannte Kette betreibt zur Zeit jedoch ausschließlich Zwei- und Drei-Sterne-Hotels.

Unter den europäischen Hauptstädten weist Kiew eine der niedrigsten Hotel-Dichten auf. Folgt man der offiziellen Angabe zur Einwohnerzahl Kiews, so kommt ein Hotelbett auf 150 Einwohner; berücksichtigt man die hohe Dunkelziffer der in Kiew nicht polizeilich gemeldeten Menschen, so liegt die Quote sogar bei 1 zu 190. Anfang 2008 gab es in Kiew 122 Hotels mit 9.000 Zimmern und 16.000 Betten. Die durchschnittlichen Auslastungsquoten lagen im 4- und 5-Sterne-Segment bei 75 bis 80% und in den unteren Kategorien bei 55 bis 60%. Die mittlere Auslastungsrate soll 2007 nur bei 31% gelegen haben, das wäre eine deutlich niedrigere Quote als die in Westeuropa marktüblichen.

Das Return-on-Investment liegt im Hotel-Segment zurzeit im Durchschnitt bei fünf bis sieben Jahren. Diese Frist entspricht im großen und ganzen den Kapitalrückflusszeiten, wie sie in der Ukraine gegenwärtig bei Supermärkten und anderen Objekten des Masseneinzelhandels, bei Büro-Zentren und neuerdings auch bei Warenverteillagern (Kontraktlogistik) marktüblich sind.

Premier Hotels will im Zeitraum 2008 bis 2012 Investitionen in einer Gesamthöhe von 150 Mio. bis 200 Mio. US$ in den Ausbau seines Netzes von Luxusherbergen in Kiew, Dnipropetrowsk, Odessa, Charkiw und Lwiw (Lemberg) tätigen. Insgesamt sollen im genannten Zeitraum 12 bis 15 Hotels errichtet werden.

Die in Brüssel ansässige transnationale Rezidor Hotel Group baut zurzeit ein Hotel nahe dem Kiewer Internationalen Flughafen Boryspil und plant zusammen mit anderen Investoren vier bis fünf weitere Hotelneubauten in Lwiw (Lemberg), Dnipropetrowsk, Charkiw, Saporishshja und Donezk. Auch Marriot, Sofitel, Hilton und andere Ketten haben erklärt, im Hotelneubau der 4- und 5-Sterne-Kategorien in der Ukraine aktiv werden zu wollen; zum Teil sind sie bereits mit einschlägigen Neubauvorhaben befasst.

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Neubau- und Rekonstruktionsvorhaben im Segment der Zwei- und Drei-Sterne-Hotels. Die weitaus meisten ukrainischen Hotels dieser Kategorien entsprechen zurzeit nicht internationalem Standard.

Die Investitionen in den Neubau und die Rekonstruktion von Hotels erreichten 2007 laut einer Schätzung aus Kreisen der Bauwirtschaft ein Volumen von 1,3 Mrd. US$. (Zum Vergleich 2006: 1,05 Mrd. US$.) Für 2008 und die Folgejahre wird - nicht zuletzt im Hinblick auf die Fußball-Europameisterschaft 2012 - mit einem erheblichen Anstieg des Investitionsvolumens gerechnet. Das Hotel-Defizit betrifft an den Austragungsorten Kiew, Dnipropetrowsk, Donetzk und Lwiw sowie an den Ersatz-Austragungsorten Charkiw und Odessa praktisch alle Kategorien.

Ein großer Bedarf an Hotel-Kapazität resultiert schon heute aus den Reiseerleichterungen für ausländische Touristen und dem Aufschwung des Fremdenverkehrs. Für die kommenden Jahre wird bei den Besucherzahlen weiterhin mit Steigerungsraten von 15 bis 25% pro Jahr gerechnet.

Im Jahr 2008 sollen in Kiew insgesamt neun Hotels der verschiedenen Kategorien neu gebaut werden, darunter eine Luxusherberge von InterContinental mit 280 Betten. Sieben weitere Hotels werden voraussichtlich 2009 in Betrieb gehen; drei davon gehören transnationalen Betreibern: Hilton (254 Zimmer und 94 Appartements), Sofitel (270 Zimmer) und Radisson SAS Airport (300 Zimmer).

Schwieriger dürfte es für Kiew werden, rechtzeitig vor der Fußballeuropameisterschaft die Vorgaben des europäischen Fußballverbandes hinsichtlich der Unterkünfte in 3-Sterne-Hotels zu erfüllen. In dieser Kategorie fehlt es in der Hauptstadt zurzeit noch an circa 3.000 Zimmern. Das Defizit bei Übernachtungsplätzen der 1- und 2-Sterne-Kategorie soll bei nicht weniger als 200.000 Betten liegen.

Die meisten Kiewer Herbergen dieser Art stammen noch aus der Sowjetzeit, sind zum Teil völlig heruntergekommen und entsprechen nicht einmal dem Standard der unteren Kategorien. Da sich der Neubau von Billig-Hotels im engeren Stadtgebiet Kiews nicht rechnet und sich daher auch kaum Investoren für derartige Vorhaben finden dürften, wird die Betten-Lücke kaum anders als durch massenhafte Privat-Vermietungen gedeckt werden können.

Kapazitäten des Beherbergungsgewerbes in der Ukraine (Stand: 31.12.07)

	Art der Herberge
	Zahl der Unternehmen 1)
	Zahl der Zimmer

	Hotels
	807
	40.191

	Gemeinschaftsunterkünfte 2)
	219
	4.724

	Unterkünfte für zeitlich befristetes Wohnen (Apartments usw.)
	181
	6.063

	Ferienzentren und Heime für Kinder und Jugendliche
	35
	1.965

	Motels
	15
	354

	Hotel- und Büro-Zentren
	8
	230

	Campingplätze
	4
	119

	Insgesamt
	1.269
	53.646
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